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' Straße Somme -Py -Souain in Richtung St . Marie
^ lkonnten Teile von zwei neu eingetroffenen Dwi-Klärung 6er rage.

mehreren Stellen überschritten und aus dem ser-
bischen Ufer Fuß gefaßt . Damit hat der Angriff
gegen Serbien begonnen , den der Kanonendonner
vom 19 . September bereit « aller Welt ankundigte,
und der die sichere Landverbindung zwischen den
Mittelmächten und der Türkei mit Bulgarien als
Bindeglied Herstellen soll . Der Angriff fallt zeitlich
zusammen mit der Ablehnung de« Ultimatum «,
da « Rußland an Bulgarien gestellt hatte und da«
nachträglich auch die Billigung der übrigen Machte
de« Bierverbande « gefunden hm . Der Wortlaut
der bulgarischen Antwort an Rußland liegt zur
Stunde noch nicht vor . aber daß sie auf eine Ab-
lehnung der russischen Forderungen hinauslaust , geht
au « der Tatsache hervor , daß die Mächte deS Bier-
verbände « ihre Gesandten in Sofia abberufen haben^

Dieser Abbruch der diplomatischen Beziehungen
bedeutet noch keinen Kriegszustand , aber er wird
sich zweifellos dazu entwickeln . E « ist nur noch
ungewiß , welche praktischen Formen der Kriegs»
stand zwischen Vierverband und Bulgarien annehmen
wird . Die Truppenlandungen in Salonik . die schon
mit soviel Lärm in der Vierverbandspresse begleitet
waren , sollten zweifellos den Eindruck -mer starken
Drohung gegen Bulgarien machen . Aber heute
sieht e« so au «, al « ob sie mehr eine an die Adresse
Griechenlands gerichtete Geste gewesen seien , die >m
Einvernehmen mit Beniselo « erfolgte , und Griechen
land mit einem Schlage für die Kriegspolitik de«
Vierverbandes gewinnen sollte . . Nachdem diese
Ueberrumpeiung durch da « Eingreifen be8 . Sot^ 9®
Konstantin nicht gelungen ,st. taucht auch schon
wieder in Italien die Nachricht aus . daß die Truppen,
landungen in Salonik bis zur Klärung der Lage
eingestellt feien . Möglich ,st das schon, sogar wahr-

^ aiiie Klärung der Lage ist inzwischen erfolgt
durch die Bildung eines Ministeriums ZaimiS , dem
sämtliche Führer der Opposition angehoren . Die
Leitung der Staatsgeschäfte übernimmt em Mini¬
sterium . das mit der Neutralitätspolitik des König»
einverstanden ist . und es hätte die Nachfolge von
VeniseloS schwerlich übernommen , wenn eS sich nnM
die Kraft zutraute , dieser Neutralitätspolitik auch
zur ehrlichen Anerkennung vor dem ganzen Volke
zu verhelfen . Ob unter solchen Umständen der
Vierverband noch den Mut haben wird seinen Neu-
tralitätsbruch durch die Fortsetzung der Landung
in Salonik fortzusetzen , werden die nächsten Tage
lehren . Man wird dann auch sehen , ob die Lan-
düng hier mit unzulänglichen Kräften unternommen
wurde , weil der Bierverband über genügende Streit-
kräste für einen Balkanfeldzug nicht verfügt , und
eS nur auf einen Bluff abgesehen war , um die
griechische Armee für die Zwecke deS Bierverbande«
einzuspannen.

wurde der Feind wieder hinausgeworfen . 12 Offi
ziere , 29 Unteroffiziere . 550 Mann blieben al » Ge¬
angene in unserer Hand . Zwei Maschinengewehre

wurden erbeutet . Oestlich der genannten Straße
konnte der Feind bei seinen Angriffen keine nennen«
werten Erfolge erzielen . Gegen ein kleines Graben
tück östlich de» Navarin -GehöftS , in dem er sich
falten konnte , ist der Gegenangriff im Gange.

Rur bei und nördlich Tahure gelang e« dem
Feind nach hin - und herwogendem Gefecht , etwa
;00 Meter Raum zu gewinnen . Der Angriff kam
durch unseren Gegenangriff zum Stehen.

Die Versuche de» Feindes , die Stellung nörd
lich und nordöstlich des Beausejour -BehöftS zu
durchbrechen , scheiterten gänzlich . Wo der Feind
bis in unsere Gräben vorstoßen konnte , wurde er
niedergemacht oder gefangen genommen . Die
Stellung ist restlos in unserem Besitz. 3 . Offiziere,
300 Mann wurden al « Gefangene abgeführt , drei
Maschinengewehre dem Feind abgenommen.

Einem heftigen , aber erfolglosen Angriff in den
Morgenstunden gegen die Briquetieri -Stellung nord¬
westlich von Ville -sur -Tourbe folgten im Lause des
Tages nur schwächere Vorstöße , die abgewiesen oder
durch Artilleriefeuer im Krim erstickt wurden . Nörd¬
lich von Arras fanden nur bedeutungslose Hand¬
granatenkämpfe statt.

Im AiSnetal . bei Sapignael . mißglückte ein
schwächlicher französischer Uebersall aus einen vor-
springenden Grabenteil.

das die Franzosen noch besetzt hielten , wurde »" «en g
mittag « durch Gegenangriff gesäubert , wobei ej" uste . £

Gefangene und 2 Maschinengewehre in unsere H ^
sielen , liener c

Gegen Abend nahm da « feindliche Artil “
seuer wieder zu . Nachts kam e« an einz 1
Stellen zu Jnfanterieangriffen . die sämtlich i » m
wiesen wurden . Bei einem erfolgreichen Vc
auf eine vorgeschobene feindliche Stellung , 1 "
von St . Marie -ä -Py , nahmen wir dem 8 ,

6 Offiziere und 250 Gefangene ab . iden abe
Oestlich der Acgonnen bei Malancourt w

feindliche Minenstollen durch Spre ? °^ ^
lcht der

mehrere
zerstört.

Oestlicher Kriegsschauplatz:v. »- r  Nordt
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchalls . ^ rojei

v. Hindenburg.

Russische Angriffe nördlich von KoSjanl
südlich des Wisaniew -SeeS sind abgeschlagen

ß
Der 1
deutsci

Dom Weltkrieg.
Deutsch» Gerichte

Großes Hauptquartier, ? . Ost - (W
B . Amtlich .) Westlicher Kriegsschauplatz

Die französische Offensive in der Champagne
nimmt ihren Fortgang . Nach stärkerem , nach und
nach bis zu äußerster Heftigkeit gesteigertem Ar
tilleriefeuer setzte gestern mit TageSgrauen der An
griff wieder ein . Nordwestlich Souain brachen
unter schwersten Verlusten und Einbuße von 2 Osst
zieren und l 80 Mann an Gefangenen sechs Massen
an griffe der Franzosen zusammen . Westlich der

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfrldmarschalls
von Hindenburg.

Vor Dünaburg drangen unsere Truppen in 5
Kilometer Breite in die feindliche Stellung ein.

Südlich des Dryfwjaty -Sees ist der Feind
weiter zurückgedrängt ; eine attackierende russische
Kavalleriebrigade wurde zusammengeschossen . Zwischen
dem BaginSkoje -See und der Gegend von Smocgon
wiederholten die Russen ihre verlustreichen Durch-
»ruchsversuche , die ohne Ausnahme , zum Teil nach
ahkampf , gescheitert find . ES sind 11 Offiziere,
300 Mann zu Gefangenen gemacht.

Bei Raggasen (an der Rigaer -Bucht ) wurde ein
russisches Torpedoboot durch unsere Landbatterien
chwer beschädigt.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prin ? Leopold von Kapern.

Nicht « Neues.
Heeresgruppe des Generals von Liusingeu.
In den Kämpfen bei LzartorySk ist der Feind

au « den Waldungen westlich dieses OrteS geworfen.

Kalkankriegsfchauplatz.
Deutsche und österreichisch -ungarische Truppen

^aben die Drina , die Save und die Donau an
mehreren Stellen überschritten und aus dem östlichen
Drina - und südlichen Save - und Donauufer festen
Fuß gefaßt.

oc. durch 6ie Lupe.
(Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen .)
Lange , lange hat 'S gedauert
ehe man im Vierverband
das Fiasko auf dem Balkan
nun begriffen und erkannt,
lange hat man immer wieder
fein Gehirnchen angestrengt,
eh' man einsah , daß einandrer
schon de« Balkans Schicksal lenkt.
Schäumend jetzt, mit Wut und Geifer,
den da « Ausland kichernd sieht,
kühlt man an den Balkanstaaten
jetzt durch Schimpfen sein Gemüt,
denn zu groß ist die Blamage,
daß man fast ein halbes Jahr
dort gebettelt , und zum Schluffe
doch der 'RauSgewors 'ne war.
Traurig muß e- um das Ansehn,
das der Vierverband genießt,
jetzt schon auf dem Balkan stehen,
wenn man in der Zeitung liest,
wie mit vielen schönen Reden,
die nicht einer sonst gewagt,
jeder jetzt dem Bierverbande,
streng genommen , garnichts sagt.
Griechenland und auch Rumänien

Abteilu
'iliener a

' einbruch,
Heeresgruppe des GeneralfetdmarschaUs e„ gten !

Prinz Leopold von Kapern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Kinsingrh
Bei Newel und Omtzt (südwestlich von jve und

find russische Postierungen von uns vertriebej -̂ Serbe »,
Unser Angriff in der Gegend nordwestlich ^ ^

CzartorySk macht Fortschritte.
Die deutschen Truppen der Armee des Ge»

Grafen Bothmer wiesen mehrere russische Angriffe!

Kalkankriegsschauplah.
Der Uebergang über die Drina , Sat , vom 1

Donau nimmt einen günstigen Verlaus . fizieren,

Südwestlich von Belgrad sind 4 Offizie ^ »Timei
Mann zu Gefangenen gemacht und 2 Ma
gewehre erbeutet . dern dr

Gegenüber von Ram fielen nach Kamp weiterun
schütze in unsere Hände . rlustliste>

Oberste HeereSlei unde vm
_ sch ohne

Der Mißerfolg drr französtsche« »ff J b,e 33
««d » offr - o Beharrlichkeit »,;««^ “J196

Berlin.  8 . Okt . (Zens . Bln .) Jofftzs Rum,
harrlichkeitSsinn ist von feinen Bewundere ivattodei
gerühmt worden . Sie sagen von ihm , q« 25 . S
eine Idee hat , läßt er sie nicht loS . Sox an d<
feine Offensive in der Champagne noch fminden sic

'zu sollen . Die Franzosen wollen hier viellei ^ » « Ue,
auf eine Karte setzen und ihren blutig abges

Große « Hauptquartier . 8.
Westlicher Kriegsschauplatz:
vergeblichen Durchbruchsversuchen
am 5 . und 6 . Oktober war der

der Champagne verhältnismäßig

W . T.-B.
Okt. (Amtlich .)

Rach den
der Franzosen
gestrige Tag in
ruhig.

Da « Grabenstück östlich de« Ravarin -Gehöste « .

Angriff immer wieder erneuern . Diese Ki 5g ecIj
schwendung de« Feindes kann auch unsererfebxj ^ ^ ns
Verurteilung finden ; er möge weitere Erfa -Jm  ,
sammeln . Der Mißerfolg der gesamten
der sich demnächst als endgültig herausstelll nte  g ejjj,
muß so eine um so größere Bedeutung erl ^ ghtzr dl

»gen zug
Gesterreichischer Tageobericht . leS Dutze

T .-B . Wien. 8 . Okt . (Nicht ^ » eT
Amtlich wird verlautbart : rabia"

Russischer Kriegsschauplatz : 8000 ' 3

gehen nicht aufs falsche GleiS,
zeigen gegen jede Lockung
kühl sich wie Vanilleeis.
Ob aus Rom . Paris und London
oder fern aus Petersburg '
all ' die stolzen Diplomaten
fielen nach der Klafter durch,
nichts genutzt feit zwanzig Wochen
hat ihr Bitten und ihr Flehn,
höchsten « im neutralen Ausland
konnte man befriedigt sehn,
daß sogar da « „stolze " England
mit dem ewig großen Maul
arg gebackpfeist konstatierte:
diesmal wird die Sache faul,
diesmal ist da « Spiel zu Ende,
da « so lange funktioniert,
diesmal ist John Bull tatsächlich
höchst persönlich angeschmiert,
und die Folge der Geschichte
ist auch an der Themse Strand
in den Diplomatenköpfen
jetzt im Voraus schon bekannt;
England weiß , daß seine Gegner
nur noch auf das eine dringen:
diese« britische Gelichter
vollends in die Knie zu zwingen!

Walter-Soltrr.

Der Feind griff gestern an der gar keit hattl

galizischen und wolhynischen Front an . Sefi 'Mal Je
großem Kraft - und Munitionsauswand 6egon j
Angriffe blieben ohne Erfolg . An der besia rgord hc
Grenze , auf den Höhen nördlich des Dnjlzoni " m
an derStrypa brachen die russischen Sturn inkmoor"
zusammen , ehe sie an unsere HindernisfHrene ^ n
kamen . Nordwestlich von Tarnopol

s„,,.fjen Dam
fSkreuzer

Russen an zwei Stellen in unsere Schü ^ ude " n
ein . wurden aber durch herbeieilende dev t 2650 3

österreichisch -ungarische Unterstützung heut >hbrsnst
wieder zurückgeschlagen . Ein ähnliches Gel ^
der feindliche Angriff auf das nordwestlich -u^'. . _.. . Trof
mienec liegende Dorf Sakanow , das ge fojeje
Mittelpunkt erbitterter Kämpfe mehrmals ten, im !
sitzer wechselte , nun aber wieder fest i>er beweg
'«Vw in -auf hmu
Hand ist. |tj en ^tils

Ebenso warfen wir südwestlich von em pp nt,jj
legene russische Kräfte im Nahkamps zurül
sich das Infanterieregiment Nr . 89 und d
wehr -Jnfanterieregiment Tetfchen Nr . 31 W . T .-l
hervortat . Sehr heftig wurde auch föJ1 »Magdt

Olyka gekämpft . ein
Nördlich und nordöstlich von Kokil

unsere Gegenangriffe neuerlich Raum , »ersetzlichl
rissen dem Feinde die Dörfer Lisowo und üit . De
Jn «gesamt wurden in den gestrigen »nd ltschlands
Kämpfen auf wolhynischem Boden etwa x 'W



Der Gegner erlitt sehr großede Langen genommen,
lüfte.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gegen die Hochfläche von Bilgereuth setzten die

3. Nach dem OrtSsiatut über Straßenreinigung
muß die Gemeinde süc Abschluß einer Haftpflicht¬
versicherung  Sorge tragen. Der Gemeinderat

Keine japanische» Hilfatrnppe«.
Berlin, 8. Okt. (Zeus. Bln.) Aus Peking

wird gemeldet, daß von England und Frankreich _ „ . _
. .. , _ „_ , .. . . . die Entsendung japanischer Truppen auf den euco- e!ne  allgemeine Versicherung für zweckmäßig,

(jener gestern nachmittag an der ganzen Front päischen Kriegsschauplatzverlangt worden sei, daß ^ m sich die Vertretung anschließt. Die Aufwen-
■nti  starken Kräften zu einem neuen Angriff ein, di- japanische Regierung da- aber abgelehnt hat. du»gen h'» ür in Höhe von 80,20 Mk. jährlichinji ' . „ ' Ui .. , . , ' • Das einzige, was die spanische Regierung zuge> weroen vewiuigt.
b gleich allen anderen blutig abgewiesen wurde, stunden hat, ist die Lieferung von Kriegsmaterial/ Dem Antrag der hiesigen Gärtner, dessen

allerdings nur insoweit, als die japanische Kriegs- Wasserverbrauch infolge des trockenen Sommers auf

ml

tu

h
anders heftig tobte der Kampf um einen unserer

^ rtzpunkte nordöstlich des Maronisberges . Hier
ĉ :mten drei feindliche Bataillone dicht gezwängt
r, drangen durch das zerstörte Hindernis ein,

m eben aber durchAbteilungen des oberösterreichischen
adwehrregimentsNr. 14 mit dem Bajonett hin-
Sgeworfen. Der ganze Angriff endete mit der
lcht der Italiener in ihre Ausgangsstellungen,
u Nordteil des Doberdo- Abschnittes griff der
inb wieder vergeblich an. Bei Selz verjagten
Abteilungen des Infanterieregiments Nr. 87 die

Kliener aus einem in ihrer Kampflinie gelegenen
'Einbruch, schlugen einen Gegenangriff ab und

engten die feindlichen Stellungen.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Der Uebergang der österreichisch- ungarischen
Ä-jd deutschen Streitkräste über die untere Drina,
n,ve  und Donau wurde fortgesetzt. Die Versuche

Serben, unsere Unternehm ungen zu stören oder
ftlich WWW ^ Ĥ ^ ^ ^ ^ > ^ ^ ^ M»nkten

englischen
out.
Das W. T.-B.

nqlische Verlust-
vom 6. Oktober enthalte die Namen von 96

fizieren, die an der Westfront gefallen sind, und
ges „Times" meldete außerdem den Tod von 47
,ja fizieren, die in der amtlichen Liste nicht enthalten

ren. — Daß diese Angaben keineswegs erschöpfen,
ldern durch die nachfolgenden Verlustlisten noch

ip Weiterungen erfahren, ist selbstverständlich, da
rlustlisten bekanntlich immer nur das gerade zur

lei unde vorhandene Material bringen können. Aber' Vertreter der BierverbandSmächte sind abends in
ch ohne diese Listen kann jedermann erkennen, einem Sonderzug mit dem Personal der Gesandt-
i die Verluste doch auch bei den Engländern schäften abgereist, die Russen über Rustschuk, alle

^ iz ungeheuer gewesen sind; denn die zwischen anderen über Dedeagatsch.
*wn 29. September und 5. Oktober erschienenen
iffijg Nummern der „Times" enthalten allein dies
re ivattodeSanzeigen von 208 Offizieren, die seit
Un 25. September, dem Anfang der großen Offen-

5og  an der Westfront, gefallen sind. Darunteri
minden sich4 Oberste und 9 Oberstleutnants ! * cj. »>- st
lei Vertretung hielt es schwer, die gerade beschlußfahige
ie> Erfindlicher Dnmpfer ^ ghl von 9 Mitgliedern zusammenzubcingen; es

, • o o .f r c x- lstehen jetzt5 Berordnete beim Militär, die übrigen
cleik. .̂ brlln, 8 Ost . (Zens. Bin.) Ueber die,4 sind entschuldigt. Den Vorsitz führte Herr Bür^beit unserer deutschenU-Boote im Mittelmeer^ - - - - - - -- v

bereitschast dadurch nicht beeinträchtigt wird.
Lage auf Sem Balkan.

Anm Einmarsch in Serbien.
Berlin, 8. Okt. (Zens. Bln.) Der Kriegs¬

berichterstatter des „B T." Adelt meldet aus dem
österreichisch-ungarischen KriegSpressequartier unter
dem 8. Oktober: Während weitreichende Artillerie
der Verbündeten die Uferbefestigungen der Serben
systematisch zusammenschoß und die serbischen Grenz¬
schutztruppen Tag und Nacht beunruhigte, wurden
auf ungarischen Bahnen Pontons und Brücken¬
material in großen Mengen herangeführt und mög¬
lichst unbemerkt an geeigneten Punkten zur Ver¬
wendung vorbereitet. Französische Flieger, die nach
Ungarn erkunden kamen, wurden teils durch geschickt
angelegte Maskierungen getäuscht, teils durch Ab¬
wehrgeschütze und Kampfflugzeuge verjagt. Ein
erneutes Bombardement von furchtbarer Heftigkeit
trieb den serbischen Grenzschutz in Deckungen und
legte Sperrfeuer zwischen ihn und die Angreifer.
Darauf begannen an zahlreichen Stellen deutsche,
österreichische und ungarische Pioniere unter dem
Schutze der Infanterie die Uebergangsvorbereitungen.
In wenigen Stunden wurden Drina. Save und
Donau an mehreren Punkten überschritten. Die
Uebergangssturmkolonne griff serbische Grenztruppen
und Vorhuten an, die sich vergebens in den zerstörten
Stellungen zu halten suchten.

Dle Land««- t«
Lugano. 8. Okt. (Zens. Frkft.) Wie die

„Agenzia Stefani " aus Athen meldet, werden in
Salvnik die Landungsoperationen fortgesetzt.

Abreise der Uiervrrb«n- » Pertreter.
Sofia.  7 . Okt. (W. T. B. Nichtamtlich.) Die

Gemeinde-Nertretungsktzung.
(Eigener Bericht .)

dch. Dotzheim, 8. Okt.
Zu den heutigen Verhandlungender Gemeinde-

ien wir in letzter Zeit schon recht Rühmenswertes
*ahren. Wir können heute Mitteilen, daß ihre ge-
, nte Leistung seit Mitte September noch beträcht-

cl(  i über das hinausgeht, was die feindlichen Mel-
igen zugeben. Innerhalb 15 Tagen wurde ein

ck- IeS Dutzend großer feindlicher Dampfer, darunter
ch, Heere Truppentransportdampfer, versenkt. So
^frden in den letzten Tagen die schon gemeldete

rabia", die ein grober Truppentransportdampfer
i 8000 Tonnen war und 18 Seemeilen Geschwin-

aigkeit hatte, vernichtet. Die „Arabic" erreichte ihr
Schicksal bei Kap Malapan . Die schöne Serie hat

i 15. September mit der Versenkung der „Rama
’l" begonnen, die 500 Mann indischer Truppen

Bord hatte. Am 18. September wurden „Pa
»i<|oni" mit 3000 Tonnen, am 15. September
cn inkmoor" mit 4000 Tonnen, am 20. September
siyrene" mit 3000 Tonnen vernichtet. ' An franzö
' ;en Dampfern wurden versenkt: Zunächst der

fskreuzer„Indien " mit 800 Tonnen, der Dampfer
^Äude " mit 3000 Tonnen, „Bille de Mostaganem"
e«t 2650 Tonnen, „Provmcia" mit 3000 Tonnen
it!t>der frühere österreichische Dampfer „Ravitailleur"
eji 3000 Tonnen. Noch manche andere Namen
t ren aufzuzählen, über die später berichtet werden

Trotz aller Gegenmaßregeln vermochte der
<t{ int) diesen schweren Verlusten kein Ende zu be-
4 ien, im Gegenteil, die U-Bootbeute im Mittel-
ii er bewegt sich in aufsteigender Linie. Wir können

rauf Hinweisen, daß jetzt die Truppenlandungen
->l ißen Stils , die in Saloniki vonstatten gehen sollen,

empfindlicher Weise Störung erleiden werden.
Giraffe* tahn m einem Jahr Festnngahaft
t W. T.-B. Magdeburg,  7 . Okt. (Nichtamtlich)
jüli „Magdeb. Ztg " meldet: Der im Gefangenen-

rr in Halle internierte französische Leutnant
casse, ein Sohn des französischen Ministers des
lßern, wurde wegen Gehorsamsverweigerungund
»ersetzlichkeit zu einem Jahr Festungshaft ver-
litt. Delcasse hatte sich zu Beschimpfungen

oo ltschlands hinreißen lassen. Ein zweiter franzö-
10 er Offizier erhielt 1*/» Jahre Festungshaft

germeister Sporkhorst  und das Protokoll Herr
Wilh. Schüler.

Zum 1. Punkt der Tagesordnung gab es eine
Reihe Mitteilungen. Zunächst widmete der Bor '
sitzende den weiter aus unserer Gemeinde gefallenen
Mitbürgern, deren Zahl auf 57 angewachsen, einen
ehrenden Nachruf, worauf man das Andenken der¬
selben in der üblichen Weise ehrte. Bon einer Gruß
karte eines Berordneten aus dem Felde nahm man
dankend Kenntnis und sandte Grüße aus der Hei
mat an die im Felde stehenden Vervrdneten hinaus.
Ein Vorschlag des Vorsitzenden, aus eigenen Mitteln
den draußen kämpfenden Mitberatern eine Weih
nachtsfreude zu bereiten, fand dankbaren Anklang
— Kenntnis genommen wurde von der Umlaqe-
genehmigung, Plansestsetzung einer Schutzzone für
die Wiesbadener Waffergewinnungsanlage, die be¬
sonderes Interesse für die Wiesenbesitzer im „Gehrn"
hat, von der Zurückerstattung der Jmpfkosten, auch
derjenigen aus früheren Jahren , in Höhe von 2000
Mark, von der Anbringung der Fernzündung bei
unserer GaS-Straßenbeleuchtung, von der Zeichnung
der Gemeinde zur dritten Kriegsanleihe  in
Höhe von 17100 Mk, dessen Summe den ver
schieden angelegten Fonds entnommen sind. — In
der Konkurssache der „Eigenheimvillenbaugesellschafl"
teilte der Vorsitzende mit, daß die Gläubiger Zwangs¬
versteigerung der Aecker beantragt und demnächst
wieder ein neuer Termin angesetzt sei. Damit die
Interessen der Gemeinde bei dieser verwickelten An
gelegenheit gewahrt, schlägt der Gemeinderat eine
erweiterte Kommission vor. wozu die Versammlung
folgende Herren bestimmt: Karl Wilh. Winter¬
meyer , Fr . Bonhausen , Gg. Gaufs  und Wilh.
Schüler. — Die Schritte, die der Vorsitzende in
der Brotversorgungsfrage  getan , hatten teil¬
weisen Erfolg. Bon nächsten Montag ab tritt eine
Erhöhung der Gewichtsgrenze und eine weitere Ver¬
minderung des Brotpreises inkraft.

Zum 2. Punkt : „Versicherung der eventuell für
Feuerlöschzwecke Verwendung findenden
stimmte man einem Vorschlag zu, die Sache dem
Feuerwehrverband für Nassau zwecks Regelung mit?
den übrigen Gemeinden zu überweisen.

über die Hälfte, ja dreifache Kubikmeterzahlgestie¬
gen. auf Ermäßigung der Gebühr wurde stattge¬
geben, indem jedem Gesuchsteller der Mehrverbrauch
gegen das Vorjahr statt mit 30 Pfg., mit 20 Psg.
das Kubikmeter berechnet wird. Diese Ermäßigung
tritt nur für die Kriegesdauerzeit ein.

5. Von der endgültigen Anstellung eines Polizei¬
beamten wird Kenntnis genommen. Demselben
sollen in Anbetracht seiner guten Führung und
Leistungen die früherenDienstjahre auf das Besoldungs-
Dienstalter angerechnet werden.

6. Der Abschluß eines Vertrages mit der Stadt
Biebrich wegen Benutzung eines Wiesen-Ausfahr-
weges im Weilburgertal wurde abgelehnt, da die
Gemeinde für eine derartige Heuabfuhrstelle selbst
Sorge tragen will.

Zum 7. Punkt wegen Ankaufs von Gelände¬
resten, die bei dem Straßenausbau des Landgraben¬
weges von der Gemeinde mit übernommen werden
mußten, hatte der Besitzer dieser Geländereste. Herr
Fach , der Gemeinde ein günstiges Angebot gemacht.
In Betracht kommen 9 Ar 24 Quadratmeter, wo¬
für etwa 5000 Mk. zu zahlen sind, das ergibt ein
Rutenpreis von 125 Mk. Die Vertretung gab zu
diesem Kaufangebot ihre Zustimmung.

Mit allseitiger Zustimmung gelangte noch eine
Verfügung Kgl. Regierung zur Beratung, worin die
Errichtung einer neuen technischen Handarbeits-
Lehrerinnenstelle anstelle des jetzigen geteilten Un-
terrichtssystems angeregt war. Nach gründlicher
Aussprache wurde die Verfügung einstimmig abge¬
lehnt und zwar mit folgender Begründung: 1) ein
Bedürfnis für diese Neuerrichtung liegt nicht vor.
da mit einem dauernden Schülerrückgang zu rechnen
ist, wo mit der Zeit eine Verringerung der Lehr¬
kräfte unvermeidlich wird ; 2) es liegt die Tatsache
vor, daß von den Handarbeitslehrerinnen jetzt 42
Unterrichtsstunden wöchentlich erteilt, hingegen von
einer technischen Lehrerin höchstens nur 28 Stunden
verlangt werden können, mithin der Gemeinde weit
höhere Kosten erwachsen als jetzt, zu dessen Tragung
sie sich nicht verpflichtet fühlt;  3 ) kämen zwei Frauen
in einer wirtschaftlich schweren Zeit um einen Neben-
verdienst, den diese für ihre Lebenshaltung benötigen.

Schluß der Sitzung 10  Uhr abends.

—' Kriegs - Auszeichnung.  Der Reser¬
vist Hch Birk  vom Res.-Jnf .-Reg. 80, welcher am
28. Aug. v. Js . schwer verwundet wurde und bis
heute sich noch in Heilbehandlung befindet, erhielt
nachträglich für eine tapfere Tat vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz.

Eingesandt.
(Ohne Verantwortung .)

In Ihrer Zeitung vom Donnerstag war ge-
schrieben von den Unabkömmlichen, da wollen wir
mal unser Gutachten aussprechen. Es wird so viel
geschrieben von feindlichen Drückebergern— aber
von den deutschen niemals. Unsre Ansichten find
die, daß viele Beamten sowie so viele andere, die
unabkömmlich sind, alle ins Feld kommen können.
An diese Stelle kann man Verwundete und andre
arme Mensche» nehmen, die zu sonst nichts mehr
zu gebrauchen sind. Die Arbeit muß, soll und wird
alle geschafft, ohne die Unabkömmlichen, ob dies
dieselben Leute sind oder nicht. So mancher armer
Krüppel läuft herum und würde gern so ein Posten
versehn. Es ist überall verkehrt eingerichtet; ehe
die Drückeberger einmal hinaus kommen, müssen
andere Verwundete zwei-, dreimal dran glauben.
In den Fabriken sind die vielen gesunden, graden
Menschen beschäftigt, die alle eingezogen werden
können. An diese Stelle können sie ja Gefangene
nehmen, es sind solche genug da. wo doch alle Brot
haben wollen. Wenn die Drückeberger und Unab¬
kömmlichen alle eingezogen werden, und ins Feld
kommen, haben die Deutschen neue Soldaten genug.

«in » fSr » tele.
Kirchliche Anzeigen.

K- nntag, den 10. &kMtv  1915.
Evangelische Kirche Dotzheim.

Vorm . 10 Uhr : Hauptgottesdienst . 0 . Eidach.
Nachm. 1'/» Uhr : Kindergottesdienst . derselbe.
Abends 8 Uhr : Abendgottesdienst . derselbe.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm . 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Herz-Mariä -« ndacht.

Mittwoch Abend 7 Uhr ist Rosenkranz- und KrieaS-
Pferde", j andacht.

An den Wochentagen ist die hl. Messe um 7'° Uhr.
Dienstags und Freitags ist Schulmesse.
Belegenheit zur Beichte ist Samstag nachm, von 4 Uhr

und Sonntag früh von 7 Uhr ah. Pfarrer Stillger.
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